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Selbstreguliertes Lernen stellt auf Grund der sich veränderten Lern- und Umweltbedingungen im Übergang von der Schule in 
die Hochschule eine zentrale Fähigkeit für Studierende aller Fachrichtungen dar, um sich an die veränderten 
Ausgangsbedingungen erfolgreich anzupassen (Zimmerman 1990, 2000). Als Ausgangsbasis für das Projekt „SeLF“ 
(Selbstreguliertes Lernen an der Hochschule – Bedingungen, Konsequenzen, Förderung) dienen die Komponenten des 
selbstregulierten Lernens: Kognition, Metakognition und Motivation (Boekaerts 1999). Dabei soll durch das Projekt unter 
anderem der Zusammenhang zwischen den Komponenten des selbstregulierten Lernens und der akademischen Leistung 
analysiert werden. Eine Operationalisierung der verschiedenen Komponenten erfolgt beispielsweise für Metakognition durch 
die Beantwortung von Fragen zu Lernszenarien, sowie die Abgabe von metakognitiven Urteilen. Die Komponente der 
Motivation wird durch die Messung von Lern- und Leistungszielen erfasst. Der Lernerfolg der Studierenden wird über die 
erzielte Note in der Modulabschlussprüfung operationalisiert. Neben Komponenten des selbstregulierten Lernens werden 
außerdem Fragen zur eigenen Grundhaltung (z.B. Selbstwirksamkeit), dem Belastungserleben (z.B. Stresserleben) und dem 
Lernverhalten (z.B. Anwesenheit in der Lehrveranstaltung) erfragt. Die Erhebung der Projektdaten erfolgt mittels 
Selbstbeschreibungsverfahren (Fragebogen) zu drei Befragungszeitpunkten im Verlauf eines Semesters (Beginn, Mitte, 
Ende). Zielgruppe der Befragung sind Bachelor- und Masterstudierende aus den Fächern der Sozial- und 
Verhaltenswissenschaften. 
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